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 rztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 

 rztenotdienst  

Hinweis: Der kassenªrztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschlieÇlich die Zeit zwischen 
8.00 Uhr und 14.00 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9.00 bis 11.00 Uhr. AuÇerhalb dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Ret-
tung 144 und in der Nacht von 19.00 bis 7.00 Uhr an den N¥  rztedienst 141. 

Zahnªrztlicher und dentistischer Wochenend- und Feiertagsdienst 

Die Notdienste der N¥ Zahnªrzte an Wochenenden und Feiertagen sind im Internet unter http://
noe.zahnaerztekammer.at (Men¿ Notdienste) abrufbar. Der Einstieg kann auch ¿ber die Homepage der 
Marktgemeinde Dobersberg www.dobersberg.gv.at erfolgen. 

Aktuelles 

Schuleinschreibung 

in der Volksschule 
 

Die Schuleinschreibung f¿r 
das Schuljahr 2021/22 in 
der Volksschule Dobersberg 
findet voraussichtlich im 
Jªnner statt. Die genauen 
Termine werden auf der Ge-
meindehomepage bekannt-
gegeben. Es wird auch Ter-

minvorschlªge f¿r die Kinder geben. 

Die allgemeine Schulpflicht beginnt mit dem auf die 
Vollendung des 6. Lebensjahres folgenden 1. Sep-
tember. Dies bedeutet, dass auch Kinder, die am 
1. September geboren sind, bereits schulpflichtig 
sind. Mitzubringen sind die Geburtsurkunde und 
die Sozialversicherungsnummer des Kindes und 
die Staatsb¿rgerschaftsnachweise der Eltern. F¿r 
weitere Informationen steht die Direktion der Volks-
schule gerne zur Verf¿gung: 02843 2201. 

Lagerplatz f¿r Baum- 

und Strauchschnitt 
 

Da es derzeit in Dobers-
berg beim Lagerplatz f¿r 
Baum- und Strauchschnitt 
wieder vermehrt zu Ablage-
rungen von Laub und Gras-
schnitt kommt, mºchten wir 
dringend darauf hinweisen, 
dass nur Ablagerungen von 

Baum- und Strauchschnitt aus privaten Hausgªrten 
in der Marktgemeinde Dobersberg gestattet sind.  

Ablagerungen aus Wald- oder Forstgrundst¿cken 
sowie Ablagerungen von Laub, Grasschnitt, Wur-
zelstºcken, Biom¿ll oder sonstigen Abfªllen sind 
ausnahmslos verboten und werden zur Anzeige 
gebracht. Sollte es weiterhin zu Missstªnden kom-
men, sind wir leider gezwungen diesen kostenlo-
sen Service einzustellen. Wir danken f¿r Ihr Ver-
stªndnis. 

24., 25. + 26. 12. 2020 Dr. Hºpfl Waidhofen/Thaya ( 02842/52212 

27. Dez. 2020 Dr. Karimian-Namjesky Waidhofen/Thaya ( 02842/32115 

31. Dez. 2020 Dr. Thurner Kautzen ( 02864/2420 

01. Jªn. 2021 Dr. Waldmann Thaya ( 02842/53360 

02. Jªn. 2021 Dr. Neugebauer Dobersberg ( 02843/2224 

03. Jªn. 2021 Dr. Karimian-Namjesky Waidhofen/Thaya ( 02842/32115 

06. Jªn. 2021 Dr. Brunner Waidhofen/Thaya ( 02842/53418 

09. Jªn. 2021 Dr. Thurner Kautzen ( 02864/2420 

10. Jªn. 2021 Dr. Frank Waidhofen/Thaya ( 02842/54220 

16. Jªn. 2021 Dr. Waldmann Thaya ( 02842/53360 

17. Jªn. 2021 Dr. Frank Waidhofen/Thaya ( 02842/54220 

23. Jªn. 2021 Dr. Thurner Kautzen ( 02864/2420 
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Worte des B¿rgermeisters 

Řŀǎ WŀƘǊ нлнл ƴŜƛƎǘ ǎƛŎƘ ŘŜƳ 9ƴŘŜ Ȋǳ ǳƴŘ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ 
ǎǘŜƘǘ ǾƻǊ ŘŜǊ ¢ǸǊΦ ²ƛŜ ǎŎƘƻƴ Řŀǎ ƎŀƴȊŜ WŀƘǊ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ŘŜǊ 
!ŘǾŜƴǘ Ǿƻƴ /ƻǾƛŘ-мф ǸōŜǊǎŎƘŀǧŜǘΦ WŜŘŜǊ Ƙŀǘ ǎŜƛƴŜ {ƻǊπ
ƎŜƴ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜǊ YǊƛǎŜΣ ŜƎŀƭ ƻō {ŎƘǸƭŜǊ ƻŘŜǊ tŜƴǎƛƻƴƛǎǘΣ 
!ǊōŜƛǘŜǊ ƻŘŜǊ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊΦ 5ŜǊ ŜƛƴŜ Ƙŀǘ ǿƛǊǘǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜ 
{ƻǊƎŜƴΣ ǿŜƛƭ ǎŜƛƴ .ŜǘǊƛŜō ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ƛǎǘΣ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜ Ƙŀǘ 
!ƴƎǎǘ ǾƻǊ ŘŜǊ 9ǊƪǊŀƴƪǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ CƻƭƎŜƴΦ 
aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ tƅŜƎŜōŜǊǳŦŜƴ ǎƛƴŘ ƴƻŎƘ ǾƛŜƭ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ǎƻƴǎǘ 
ƎŜŦƻǊŘŜǊǘ ǳƴŘ ƪŅƳǇŦŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ ŜƴƻǊƳŜƴ .ŜƭŀǎǘǳƴƎΦ 5ƛŜπ
ǎŜ [ŀǎǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴǎ ǎƛŎƘŜǊ ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ нлнм ōŜƎƭŜƛǘŜƴΣ 
ŀōŜǊ ǘǊƻǘȊŘŜƳ ƘƻũŜ ƛŎƘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŀƭƭŜ ŘƛŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎȊŜƛǘ 
Ŝǘǿŀǎ ƎŜƴƛŜǖŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

!ǳŎƘ ǿƛǊ ŀǳŦ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ƘŀōŜƴ ŀƴŘŜǊŜ !ǳŦƎŀōŜƴ ŀƭǎ 
ǎƻƴǎǘΦ ²ƛǊ ƳǳǎǎǘŜƴ ŀƴǎǘŜƭƭŜ ŘŜǎ ƘŜǳŜǊ ǸōƭƛŎƘŜƴ !ŘǾŜƴǘπ
ƳŀǊƪǘǎ ŜƛƴŜƴ aŀǎǎŜƴǘŜǎǘ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊŜƴΦ 5ŀƴƪŜ ŀƴ ŀƭƭŜ 
.ǸǊƎŜǊ ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜǎŜƴ ōŜǎǳŎƘǘ ƘŀōŜƴ ǳƴŘ 
ǎƻ ŜƛƴŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƭŜƛǎǘŜƴΣ ŘƛŜ ²ŜƛǘŜǊǾŜǊōǊŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ ±ƛǊǳǎ 
Ȋǳ ǎǘƻǇǇŜƴΦ !ƭƭŜƴ IŜƭŦŜǊƴ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ Ŝƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ 5ŀƴƪŜπ
ǎŎƘǀƴ ŦǸǊ ƛƘǊŜ !ǊōŜƛǘΦ 9ǎ ǿŀǊ ŜǊŦǊŜǳƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ǎŜƘǊ 
ǎŎƘƴŜƭƭ CǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜ ƎŜŦǳƴŘŜƴ ƘŀōŜƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜǎŜ !ƪǝƻƴ ǳƴπ
ǘŜǊǎǘǸǘȊǘŜƴΦ 5Ŝƴ DŜƳŜƛƴŘŜƳŀƴŘŀǘŀǊŜƴ ǳƴŘ ŘŜƳ ƎŜπ
ǎŀƳǘŜƴ ¢ŜŀƳ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ 5ŀƴƪŜ ŦǸǊ ƛƘǊŜ 
aƛǘƘƛƭŦŜΦ 

.Ŝƛ ŘŜǊ ƎǊǀǖǘŜƴ CǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴ-hǊƎŀƴƛǎŀǝƻƴ ƛƴ bƛŜŘŜǊǀǎπ
ǘŜǊǊŜƛŎƘΣ ŘŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊΣ ŬƴŘŜƴ ƛƳ WŅƴƴŜǊ нлнм bŜǳǿŀƘπ
ƭŜƴ ǎǘŀǧΦ 5ƛŜǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜ 
ŀƭǎ ōƛǎƘŜǊ ǸōƭƛŎƘ ǎǘŀǨƛƴŘŜƴΦ 9ǎ ǿƛǊŘ ƴƛŎƘǘ ƛƳ ½ǳƎŜ ŘŜǊ 
WŀƘǊŜǎƘŀǳǇǘǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ YƻƳƳŀƴŘƻ ƎŜπ
ǿŅƘƭǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ²ŀƘƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΦ 5ƛŜǎ Ŧǳƴƪǝƻπ
ƴƛŜǊǘ ǿƛŜ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ ǇƻƭƛǝǎŎƘŜƴ ²ŀƘƭ ǳƴŘ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ 
CŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ǎƻ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ LŎƘ ƘŀōŜ 
ƳƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ ±ŀǊƛŀƴǘŜ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴΣ Řŀ ƴǳǊ ǎƻ ƎŀǊŀƴπ
ǝŜǊǘ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŘƛŜ ²ŀƘƭŜƴ ǎƛŎƘŜǊ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 
bŀǘǸǊƭƛŎƘ ǿŅǊŜ Ŝǎ ƳƛǊ ŀǳŎƘ ƭƛŜōŜǊΣ ǿŜƴƴ ǿƛǊ ŀƭƭŜǎ ǿƛŜ 
ƎŜǿƻƘƴǘ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴΣ ŀōŜǊ ƘƛŜǊ ƛǎǘ Řŀǎ wƛǎƛƪƻ 
ŜƛƴŜǊ ±ŜǊǎŎƘƛŜōǳƴƎ ƻŘŜǊ !ƴǎǘŜŎƪǳƴƎ ŜƛƴŦŀŎƘ Ȋǳ ƎǊƻǖΦ 
5ŀƴƪŜ ŀƴ ŀƭƭŜ ōƛǎƘŜǊƛƎŜƴ CǳƴƪǝƻƴŅǊŜ ŦǸǊ ŜǳǊŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ 
ǳƴŘ ŘƛŜ ŀǳŦƎŜōǊŀŎƘǘŜ ½ŜƛǘΦ ±ƛŜƭ 9ǊŦƻƭƎ ŘŜƴƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ȊǳǊ 
²ŀƘƭ ŀƴǘǊŜǘŜƴ ǳƴŘ ƛŎƘ ŦǊŜǳŜ ƳƛŎƘ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ ½ǳǎŀƳπ
ƳŜƴŀǊōŜƛǘ ƛƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊŜƴΦ 

!ōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ǿǸƴǎŎƘŜ ƛŎƘ LƘƴŜƴ ŀƭƭŜƴ Ŝƛƴ ŦǊƻƘŜǎ ǳƴŘ 
ŦǊƛŜŘƭƛŎƘŜǎ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜǎǘΣ ŜƛƴŜƴ ƎǳǘŜƴ wǳǘǎŎƘ ƛƴǎ ƴŜǳŜ 
WŀƘǊ ǳƴŘ ǾƛŜƭ DƭǸŎƪ ǳƴŘ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ нлнмΦ 

LƘǊ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ 

²ŜǊǘŜ DŜƳŜƛƴŘŜōǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴ 

ǳƴŘ DŜƳŜƛƴŘŜōǸǊƎŜǊΣ 

Christbaum 

am Hauptplatz 
 

Auch heuer konnte die Markge-
meinde Dobersberg mit einem 
beleuchteten Christbaum den 
Hauptplatz in Dobersberg ver-
schºnern. Er wurde in Reinolz 
neben der Kapelle aufgrund sei-
ner GrºÇe entfernt und konnte 
so noch gute Dienste leisten. 

Sollte jemand f¿r nªchstes Jahr 
einen Baum zur Verf¿gung stel-

len wollen, w¿rden wir uns freuen. Melden Sie sich 
bitte am Gemeindeamt Dobersberg. 

Forstflªchen 
zu verkaufen 
 

Die Gemeinde beabsichtigt 

in Hohenau und in Reibers 

verschiedene Waldflªchen 

zum Kauf anzubieten. Eine 

detaillierte Ausschreibung 

folgt. 

Bei Interesse kºnnen Sie 

sich jedoch bereits jetzt am 

Gemeindeamt unter Tel. 02843/2332 oder per Mail 

gemeinde@dobersberg.gv.at melden. 
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5. Sitzung am 23. September 2020 
15 Tagesordnungspunkte 

 
q Nach der Genehmigung des Protokolls der 
letzten Sitzung vom 15. Juli 2020 

q wurde ¿ber eine Gebarungspr¿fung des Pr¿-
fungsausschusses berichtet, es gab keine Bean-
standungen, 

q und im nicht ºffentlichen Teil der Sitzung Perso-
nalangelegenheiten behandelt. 
 

Weiters erfolgten folgende Beschlussfassungen: 
 

q Anpassung der Elternbeitrªge im Kindergarten 
ab dem laufenden Kindergartenjahr f¿r die Spiel- 
und Fºrdermittel auf ú 15,- (bisher ú 14,-) und f¿r 
den Bustransfer auf ú 28,- (bisher ú 26,-) je Kind 
und Monat bei gleichzeitigem Entfall des Portfo-
liobeitrages. 

q Annahme des Fºrdervertrages mit dem N¥ 
Wasserwirtschaftsfond zur Gewªhrung eines In-
vestitionszuschusses in Hºhe von ú 50.800,- f¿r 
den Anschluss von GroÇharmanns an die Klªr-
anlage Dobersberg sowie Vergabe der Ziviltechni-
kerleistungen zur wasserrechtlichen Bewilligung 
der Regenwasserkanalsanierung im Burgrecht-
graben zum Preis von ú 11.420,- an das Planungs-
b¿ro IUP ZT-GmbH in Wien. 

q Vergabe der Installationsarbeiten zur Erneue-
rung der Trinkwasseraufbereitungsanlage in 
der Thayagasse zum Preis von ú 268.747,72 an 
den Bestbieter, die Firma Meisel in Grein. 

q Geringf¿gige Grundst¿cksanpassungen 
durch den Bau der Wohnhausanlage am Haupt-
platz. 

q Vermietung einer Garage im  rztehaus an 
Gerhard Kºssner, Dobersberg und vor¿bergehen-
de Vermietung einer Wohnung im Schloss an 
Kevin Krist, Riegers sowie Genehmigung eines Ge-
meindebeitrages in Hºhe von ú 20.000,- zur Adap-
tierung des neuen Feuerwehrhauses in Go-
schenreith. 

q Ankauf von Geschirrsets von der Firma Men¿-
Mobil Food Service Systems, Inzing zum Preis von 
ú 3.804,- zur Lieferung des Mittagessens und An-
kauf diverser Mºbelst¿cke und Accessoires von 
der Firma Tischlerei Handl, Dobersberg zum Preis 
von ú 19.203,20 zur Einrichtung eines Aufenthalts-
raumes f¿r die schulischen Tagesbetreuung in 
der Volksschule wobei diese Anschaffungen zur 
Gªnze vom Land N¥ gefºrdert werden. 

q Gemeindebeitrag zur Sanierung des ĂSaaÇwegñ 
in Reinolz in Hºhe von ú 5.000,- sowie Auftrags-
vergaben f¿r StraÇenï und WegebaumaÇnah-
men in GroÇharmanns (Erneuerung einer Spritzde-
cke sowie Anbindung an die LandesstraÇe), in 
Dobersberg (Asphaltierung eines wasserf¿hrenden 
Weges beim neuen R¿ckhaltebecken), in Riegers 
(Asphaltierungen bei der Talstation des Schilifts) 
sowie in Hohenau und in Reibers (Reparatur von 
Schadstellen) zum Gesamtpreis von ú 91.500,-. 

q Beitrag in Hºhe von ú 4.326,37 an die Z-
Gemeinschaft Goschenreith f¿r die Erosions-
schutz- bzw. Wasserr¿ckhaltemaÇnahmen in Go-
schenreith. 

q Richtlinien f¿r eine Gemeindefºrderung f¿r Er-
gªnzungsabgaben gemªÇ Ä 39 (3) N¥ Bauord-
nung im AusmaÇ von 50 % des Abgabenbetrages, 
maximal jedoch ú 3.000,- ab 01. Okt. 2020. 

q Kein Beitritt zur ARGE Mountainbike Wald-
viertel zu den aktuellen Konditionen. 

q Berufsschulbeitrag in Hºhe von ú 2.475,00 zur 
Absolvierung einer Hufschmiedlehre im Rahmen 
eines Fºrderungsprojekts der Frauenberatung 
Zwettl. 

q Subventionsvergaben an den Mobilen Hospiz-
verein Waidhofen/Thaya (ú 100,-) und zum Projekt 
Ă1. Jugendwald der Zuversicht ¥sterreichsñ im Na-
turpark Dobersberg an das Bildungs- und Heimat-
werk Dobersberg (ú 200,-) 

 

6. Sitzung am 4. November 2020 
9 Tagesordnungspunkte 

 
q Nach der Genehmigung des Protokolls der 
letzten Sitzung vom 23. September 2020 

q wurde ¿ber eine Gebarungspr¿fung des Pr¿-
fungsausschusses berichtet, wobei es keine Be-
anstandungen gab, und 

q der 1. Nachtragsvoranschlag f¿r das Haus-
haltsjahr 2020 genehmigt. 
 

Weiters erfolgten folgende Beschlussfassungen: 
 

q Aufnahme von Finanzierungsdarlehen in Hºhe 
von ú 50.000,- f¿r den Schutzwasserbau und 
ú 37.700,- f¿r die Sanierung des Lºschteiches in 
Brunn an die Waldviertler Sparkasse Bank AG. 

 

Aus dem Gemeinderat 
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q ¦bernahme der von der StraÇenmeisterei 
Dobersberg hergestellten Nebenflªchen entlang 
der Ortsdurchfahrt Reibers in die Verwaltung und 
Erhaltung durch die Gemeinde sowie Bildung   
einer Arbeitsgruppe bestehend aus GGR Othmar 
Bauer, GGR Martin Langsteiner, GR Franz Bauer, 
GR Kevin Krist und GR Ing. Thomas Deimel zur 
Erstellung eines Finanzierungsmodells f¿r die lau-
fenden Kosten zur  G¿terwegerhaltung. 

q Anpassung der Eigentumsverhªltnisse ent-
lang der OrtsstraÇen in Reibers an den Natur-
stand und Lºschung eines bereits gegenstands-
los gewordenen Wiederkaufsrechts in Dobers-
berg f¿r die Liegenschaft EZ 570. 

q Auftragsvergaben zum Bau einer Radwegun-
terf¿hrung bei der Thayabr¿cke in der Karlsteiner 
StraÇe an die IUP ZT-GmbH, Wien (Ziviltechniker-
leistung) zum Preis von ú 14.880,00, an das Ver-
messungsb¿ro Dr. Dºller, Waidhofen (Teilungs-
plan) und an RA Mag. Margit Metz, Schellings 
(Vertrag und grundb¿cherliche Durchf¿hrung). 

q Genehmigung der Montage einer Geschwin-
digkeitsanzeige und eines Verkehrsspiegels im 
Bereich der Firmeneinfahrt der Firma Holzbau Lon-
gin wobei die Kosten zur Gªnze von der Firma 
Longin getragen werden. 

q Ausschreibung von gemeindeeigenen Forst-
flªchen in Hohenau und Reibers sowie Auftrags-
vergabe f¿r Stockfrªsarbeiten und f¿r Ersatz-
pflanzungen in Dobersberg an die Baumschule 
Bauer zum Preis von ú 2.000,-. 

 

Massentestung 
in Dobersberg 
 

Am 12. und 13. De-

zember fanden wie in 

ganz Niederºster-

reich auch in Dobers-

berg die Corona-

Massentests statt. In 

der Teststrasse in 

der Mittelschule wur-

den nahezu 430 

Tests durchgef¿hrt, wobei alle ein negatives Ergeb-

nis brachten. Auch Bgm. Martin KºÇner lieÇ sich 

testen. F¿r den reibungslosen Ablauf war der Ge-

meindebeauftragte f¿r den Zivilschutz GGR Franz 

Eggenhofer verantwortlich. Herzlichen Dank an die 

zahlreichen freiwilligen HelferInnen, ohne deren 

Mitarbeit die Durchf¿hrung nicht mºglich gewesen 

wªre. 

 

Weihnachtsdekoration 
in Dobersberg 
 

Im Namen des BhW Dobersberg mºchte ich mich 
herzlich f¿r die alljªhrliche Unterst¿tzung und das 
Gelingen, das Ortszentrum von Dobersberg in der 
Advents - und Weihnachtszeit zu gestalten, bedan-
ken, und zwar bei Rainer Smejkal, Gerhard Wag-
ner, Herbert Schawel, Gerhard Holzinger und 
Franz Gundacker. Sie bauen jedes Jahr die Krippe 
und den Adventkranz zeitgerecht auf. 

Ebenso danke ich der Gruppe der Adventskalen-
dergestalter, die mit viel Freude und zuverlªssig 
alljªhrlich ihre Fenster dekorieren. 

Seit vielen Jahren tragen diese Menschen dazu 
bei, dass es in unserem Ort eine schºne Advents-
stimmung gibt! Danke auch den Mitarbeitern des 
Bauhofes, die immer unterst¿tzend dabei sind! 

Herzlichen Dank und eine schºne Weihnachtszeit! 
 

Bernadette Gundacker 

Aus dem Gemeinderat 

 

 

 

... allen Frauen und Mªnnern in unserer Gemeinde, 
die wªhrend der Sommermonate durch ihren 
ehrenamtlichen Einsatz bei der Pflege des 

ºffentlichen Blumenschmuckes f¿r ein gepflegtes 
und ansprechendes Erscheinungsbild 

der Orte gesorgt haben. 

 
... besonders den Feuerwehren, Vereinen 
und sonstigen Organisationen im gesamten 
Gemeindebereich, die wiederum Beachtliches 

geleistet haben und dadurch viel zur 
funktionierenden Gemeinschaft und damit zur 
Lebensqualitªt in unserer Gemeinde beitragen. 
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Verlautbarung zu 

Volksbegehren 
 

 
 

Das Bundesministerium f¿r Inneres hat der Einlei-

tung der Verfahren f¿r die Volksbegehren 

 

¶ ĂTierschutzvolksbegehrenñ 

¶ ĂF¿r Impf-Freiheitñ 

¶ ĂEthik f¿r alleñ 

 

stattgegeben. Es wird daher verlautbart: 

 

Die Stimmberechtigten kºnnen innerhalb des vom 

Bundesminister f¿r Inneres gemªÇ Ä 6 Abs. 2 des 

Volksbegehrengesetzes 2018 ï VoBeG festgesetz-

ten Eintragungszeitraumes, das ist 
 

von Montag, 18. Jªnner 2021 

bis (einschl.) Montag, 25. Jªnner 2021 
 

in jeder Gemeinde in den Text samt Begr¿ndung 

der Volksbegehren Einsicht nehmen und ihre Zu-

stimmung zu einem, zwei oder zu allen Volksbe-

gehren durch einmalige eigenhªndige Eintragung 

ihrer Unterschrift auf dem von der Gemeinde zur 

Verf¿gung gestellten Eintragungsformular erklªren. 

Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde er-

folgen, sondern kann auch online getªtigt werden. 

(www.bmi.gv.at/volksbegehren) 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintra-

gungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat 

besitzt (ºsterreichische Staatsb¿rgerschaft, Vollen-

dung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom 

Wahlrecht) und zum Stichtag 25. Mai 2020 in der 

Wªhlerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist. 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unter-

st¿tzungserklªrung f¿r ein Volksbegehren abgege-

ben haben, kºnnen f¿r dieses Volksbegehren keine 

Eintragung mehr vornehmen, da eine getªtigte Un-

terst¿tzungserklªrung bereits als g¿ltige Eintragung 

zªhlt. 

In der Gemeinde Dobersberg kºnnen Eintragungen 

an folgender Adresse vorgenommen werden: 

Gemeindeamt Dobersberg 

3843 Dobersberg, SchloÇgasse 1 

Auch hier bitten wir nat¿rlich um die Einhaltung der 

MaÇnahmen bzgl. Covid 19: Das Gemeindeamt nur 

mit Mundschutz aufsuchen, Kºrperkontakt vermei-

den, einzeln eintreten und einen Mindestabstand 

von einem Meter zu anderen Personen einhalten. 

Eintragungen kºnnen an nachstehend angef¿hrten 

Tagen zu folgenden Zeiten vorgenommen werden: 

 

Online kºnnen Sie eine Eintragung bis zum letzten 

Tag des Eintragungszeitraumes (25. Jªnner 2021, 

20.00 Uhr) durchf¿hren. 

Montag 18. Jªnner 2021 08.00-20.00 h 

Dienstag 19. Jªnner 2021 08.00-16.00 h 

Mittwoch 20. Jªnner 2021 08.00-20.00 h 

Donnerstag 21. Jªnner 2021 08.00-16.00 h 

Freitag 22. Jªnner 2021 08.00-16.00 h 

Samstag 23. Jªnner 2021 09.00-11.00 h 

Sonntag 24. Jªnner 2021 geschlossen 

Montag 25. Jªnner 2021 08.00-16.00 h 

Aktuelles 
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Aktuelles 

Dobersberger 
Kalender 2021 
 

Wie in den Vorjahren erhal-
ten auch 2021 alle Haushal-
te wieder den kostenlosen 
ĂDobersberger Kalenderñ. 

Der Kalender, mit allen Ver-
anstaltungs- und M¿ll-
abfuhrterminen wird von den 
Sch¿lerinnen und Sch¿lern 
der Neuen Mittelschule 
Dobersberg verteilt. 

Die Finanzierung erfolgt 
durch Werbeeinschaltungen 
der heimischen Wirtschaft. 
F¿r das Layout und die Her-

stellung zeichnet die ĂTelestube Granitñ verantwort-
lich. Der Reingewinn dieser Aktion wird von der 
Mittelschule Dobersberg zum Ankauf von Lehrmit-
tel verwendet. 

Kindergarten-
einschreibung 
 

Die Kindergarteneinschrei-
bung findet am Mittwoch, 
20. Jªnner 2021 von 
13.00 bis 15.00 Uhr im 
Kindergarten Dobersberg, 
BurgrechtstraÇe 7 statt. Es 

sind keine Dokumente mitzubringen, lediglich die 
Versicherungsnummer des Kindes wird benºtigt. 
Aufgrund der Corona-MaÇnahmen, bitten wir je-
doch unbedingt um vorherige Terminvereinbarung 
unter 02843/2545, tªglich von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Amtstage des ºffentlichen 
Notars im Gemeindeamt 
 

Herr Mag. Michael M¿llner aus Waidhofen/Thaya wird im Rahmen seines Wirkungsbereiches als ºffentli-
cher Notar zur Erteilung kostenloser Rechtsausk¿nfte, Beglaubigungen von Unterschriften und Abschrif-
ten sowie zur Errichtung von Vertrªgen oder Testamenten im Gemeindeamt Dobersberg an folgenden 
Tagen jeweils in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr einen Amtstag abhalten: 

Montag, 04. Jªnner 2021 Montag, 02. August 2021 

Montag, 01. Februar 2021 Montag, 13. September 2021 

Montag, 01. Mªrz 2021 Montag, 04. Oktober 2021 

Montag, 12. April 2021 Montag, 22. November 2021 

Montag, 03. Mai 2021 Montag, 06. Dezember 2021 

Montag, 07. Juni 2021   
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Naturparke 
Niederºsterreich 
 
Am 14. Oktober 2020 fand in St. Pºlten die Gene-
ralversammlung der Naturparke Niederºsterreich 
statt. Mit der Strategie ĂNaturparke Niederºster-
reich 2025ñ wurden die Weichen Richtung Zukunft 
gestellt. LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf be-
gr¿Çte den B¿rgermeister von Waidhofen an der 
Ybbs Werner Krammer als neuen Obmann und be-
dankte sich bei Wolfgang Mair f¿r sein langjªhriges 
Engagement.  

 

 
 

Niederºsterreichs Naturparke spielen beim Natur-
schutz eine wichtige Rolle. Ihre Aufgabe ist, wert-
volle Naturrªume durch nachhaltige Nutzung in ih-
rer Vielfalt und mit ihren Besonderheiten zu bewah-
ren. ĂWie wichtig das ist, hat sich in den letzten 
Wochen gezeigt. Viele Menschen haben die Natur-
parke besucht, um sich zu erholen und Kraft aus 
der Natur zu schºpfenñ, so LH-Stellvertreter Ste-
phan Pernkopf, der die Generalversammlung erºff-
nete. Das sei eine groÇe Chance f¿r die Naturpar-
ke und die umliegenden Regionen, so Pernkopf 
weiter.  

Gute Verankerung in der Region notwendig 

Was es braucht, um diese Chance zu nutzen und 
zur regionalen Entwicklung beizutragen, haben die 
Naturparke in ihrer Strategie f¿r die nªchsten f¿nf 
Jahre festgehalten. ĂEin wichtiger Punkt ist eine 
gute Verankerung jedes Naturparks in seiner Regi-
on und eine enge Zusammenarbeit mit den 46 Na-
turpark-Gemeinden und dem Land Niederºster-
reichñ, betonte Waidhofens B¿rgermeister Werner 
Krammer, der im Zuge der Generalversammlung 

zum neuen Obmann ernannt wurde. In vielen Na-
turpark-Gemeinden sei das bereits der Fall und da-
von w¿rden auch ihre B¿rgerinnen und B¿rger pro-
fitieren. Immerhin leben rund 200.000 Niederºster-
reicherinnen und Niederºsterreicher in diesen Ge-
meinden.  

Naturparke-Chartas als Zeichen 
der Unterst¿tzung  

Sichtbar machen diese gute Zusammenarbeit die 
Naturparke-Chartas, welche die Gemeinden und 
Naturparke in den letzten Monaten gemeinsam un-
terzeichnet haben. Im Rahmen der Generalver-
sammlung ¿berreichte Jasmine Bachmann, Ge-
schªftsf¿hrerin des Vereins Naturparke Niederºs-
terreich, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf eine 
groÇe Naturparke-Charta als Symbol f¿r diese brei-
te Unterst¿tzung seitens der Gemeinden.  

Gemeinsamer Auftritt  

Auch untereinander an einem Strang zu ziehen, 
soll zum Erfolg der Naturparke beitragen. Ein Aus-
druck dieses neuen Miteinanders ist der im Mai 
prªsentierte gemeinsame Auftritt als Markenfamilie. 
ĂEs gilt, Stªrken zu Stªrken und Synergien zu nut-
zen, besonders wenn mehrere Naturparke nah bei-
einander liegenñ, so Bachmann. Die gemeinsame 
Webseite www.naturparke-niederoesterreich.at 
macht es mºglich, alle wichtigen Informationen zu 
den 20 Naturparken in Niederºsterreich und sªmtli-
che Angebote rasch zu finden. In Zeiten wie diesen 
sei das besonders wichtig, da die Menschen ver-
mehrt nach Angeboten in ihrer Nªhe suchen w¿r-
den, so Bachmann abschlieÇend.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Naturpark Dobersberg 

LH-Stv. Stephan Pernkopf, Obmann B¿rgermeister 
Werner Krammer (Stadt Waidhofen/Ybbs), Bgm. Martin 
KºÇner, Leopold Ledwinka (Naturpark) und Wolfgang 
Mair (eh. Obmann)  
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Obmann B¿rgermeister Mag. Werner Krammer (Stadt 

Waidhofen/Ybbs), LH-Stv. Stephan Pernkopf und Mag. 

Wolfgang Mair (eh. Obmann) 
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Corona weckt 

die Landlust 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Corona-Pandemie weckt bei vielen Menschen 
den Wunsch, aufs Land zu ziehen. Wien verliert an 
Beliebtheit. Das Waldviertel punktet als Wohn-
standort! Das birgt gute Chancen f¿r unsere Ge-
meinde. 

Krisen sprechen f¿r das Leben am Land! Corona 
und seine Beschrªnkungen bringen viele Men-
schen dazu, ¿ber einen Umzug bzw. die R¿ckkehr 
von der GroÇstadt aufs Land nachzudenken. Dank 
Digitalisierung und dem stetigen Ausbau des Breit-
bandinternets kann dies auch Realitªt werden. 
Denn Pendeln ist dadurch nicht mehr jeden Tag 
notwendig, Home Office und Home Schooling sind 
von hier aus wunderbar mºglich! 

Mit Abstand besser wohnen 

Das Waldviertel kann als Wohnort punkten. Vor 
allem, wenn es darum geht, ein leistbares Eigen-
heim zu schaffen, einen eigenen Garten und mehr 
Platz zu haben, die Natur vor der Haust¿r zu wis-
sen, statt dichtgedrªngter Orte, wo Abstand halten 
kaum mºglich ist.  

Wenn mehr Menschen zuziehen, dann bringt das 
viel Positives mit sich. Mehr EinwohnerInnen be-
deuten zum einen mehr Leben in der Region ï 
mehr Vereinsmitglieder, mehr Kinder, mehr Gªste 
und Kunden und auch mehr Arbeitskrªfte f¿r unse-
re Betriebe! Zum anderen bedeuten mehr Haupt-
wohnsitzer auch mehr Gemeindeeinnahmen und 
damit einfachere Finanzierbarkeit von Infrastruktur, 
Daseinsvorsorge und kommunalen Leistungen, die 
f¿r die Lebensqualitªt wichtig sind. 

Selten war die Aufmerksamkeit so groÇ 

Die gestiegene Nachfrage ist sp¿rbar! Viele Anfra-
gen erreichen uns am Gemeindeamt. Auf der ge-
meinde¿bergreifenden Webseite www.wohnen-im-
waldviertel.at haben sich die Besuche sowie die 
Aufrufe der Immobilien- und Job-Inserate mehr als 
verdoppelt! Hier suchen Menschen nach einer 
Wohnung, einem Haus, einem Baugrund oder nach 
einem neuen Job! Viele von ihnen holen sich hier 
auch Infos zum Wohnumfeld, schauen sich an, wo 
es Kindergªrten,  rzte und Einkaufsmºglichkeiten 
gibt. 

Schon jetzt steigen die Kaufabschl¿sse! Laut Raiff-
eisen Immobilien gab es heuer im Waldviertel be-
reits 1.100 Verkªufe. Trotz Lockdown, in dem kaum 
Immobilientransaktionen abgewickelt werden konn-
ten, ist die Anzahl auf hohem Niveau und die Prei-
se sind bereits leicht gestiegen. Jetzt ist also auch 
die beste Zeit, um den vielleicht schon lange ge-
planten Haus- oder Grundverkauf in die Wege zu 
leiten! F¿r Fragen sind wir auf der Gemeinde gerne 
f¿r Sie da! 

Verschiedenes 
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Dobersberg nutzt 
Umwelt-Gemeinde-
Service 

 
 

Die Energie- und Umweltagentur Niederºsterreich 
steht den Gemeinden als erste Anlaufstelle in den 
Bereichen Klima, Umwelt und Energie zur Verf¿-
gung. Im Rahmen eines kostenlosen Beratungsge-
sprªchs wurde der Marktgemeinde Dobersberg das 
breite Serviceangebot des Landes N¥ dargestellt 
sowie ein intensiver Gedankenaustausch gepflegt. 

Das Umwelt-Gemeinde-Service der eNu umfasst 
neben der Beratung ¿ber das Umwelt-Gemeinde-
Telefon (02742 22 14 44), die Bereitstellung aktuel-
ler Informationen und Angebote auf der Website 
www.umweltgemeinde.at, auch die persºnliche Be-
ratung im Rahmen eines Gemeindebesuches vor 

Ort. Eine solche Vor-Ort-Beratung nahm die Markt-
gemeinde Dobersberg in Anspruch um sich ¿ber 
aktuelle Entwicklungen im Energie- und Umweltbe-
reich zu informieren. 

B¿rgermeister Martin KºÇner: ĂAls Gemeinde 
Dobersberg  haben wir in den letzten Jahren einige 
wichtige Projekte im Energie- und Umweltbereich 
auf den Weg gebracht. Um uns ¿ber Angebote des 
Landes zu informieren, haben wir das kostenlose 
Beratungsgesprªch der Energie- und Umweltagen-
tur gerne in Anspruch genommen.ñ 

ĂDer persºnliche Kontakt mit den Gemeinden ist 
uns ein besonderes Anliegen um zu erfahren wo 
Unterst¿tzungsbedarf gegeben istñ, unterstreicht 
Gemeindebetreuerin der eNu f¿r die Region Wald-
viertel, Elisabeth Wagner, die Wichtigkeit der Ge-
meindebesuche. Und Wagner weiter: ĂIm Rahmen 
der Vor-Ort-Beratungen kann den Gemeinden hªu-
fig rasch und unkompliziert weitergeholfen werden 
und ¿ber aktuelle Geschehnisse informiert wer-
den.ñ 

Weitere Informationen zur Gemeinde-Beratung er-
halten Sie am Gemeinde-Telefon der Energie-  und 
Umweltagentur N¥ unter der Nummer 02742 22 14 
44, auf www.umweltgemeinde.at und beim Service-
telefon der Energie- und Umweltagentur: 02742 
219 19 bzw. auf www.enu.at 

Vizebgm. Lambert Handl, Bgm. Martin KºÇner und 
Elisabeth Wagner (Energie- und Umweltagentur N¥)  

Verschiedenes 
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Jugendwald 
der Zuversicht 
 

Der Ă1. Jugendwald der Zuversicht ¥sterreichsñ 
wurde am 23.10.2020 um 10 Uhr dem Naturpark-
verein Dobersberg und den Volksschulkindern 
¿bergeben. Coronabedingt leider nur mit den 
Sponsoren und Unterst¿tzern in kleinem Rahmen 
und nicht wie urspr¿nglich geplant, als gemeinsa-
me ºffentliche Feierstunde mit den Kindern und der 
Bevºlkerung. Daher bekamen die Kinder einen Tag 
vor der Erºffnung in der Schule als kleines Danke-
schºn einen Mohnzelten aus unserem Bªuerinnen-
laden, einen Naturparkschal und eine Kartonschei-
be mit Wissenswertem ¿ber unsere Bªume, von 
Naturparkobmann Leo Ledwinka und mir ¿ber-
reicht. 

Dieses Projekt soll nur ein Anfang sein. In Zukunft 
soll es jªhrlich einen Pflanztag geben, an dem die 
Schulanfªnger Ihren Baum pflanzen. So wªchst 
der Ă1. Jugendwald der Zuversicht ¥sterreichsñ 
Jahr f¿r Jahr. 

Ebenso sollen in weiterer Folge Insektenhotels und 
wenn sich ein Imker findet, der die Betreuung ¿ber-
nimmt, auch Bienenstºcke am Gelªnde aufgestellt 
werden, um den Zusammenhang zwischen Bªumen 
Insekten und dem Menschen zu veranschaulichen. 

Mein Dank gilt vor Allem den 
Kindern, die mit groÇer Be-
geisterung und Freude bei der 
Sache waren und Otmar 
Strondl, der im Rahmen des 
Unterrichtes mit den Kindern 
und den Lehrerkollegen Na-
menstafeln und den Verbiss-
schutz f¿r den Ă1 Jugendwald 
der Zuversicht ¥sterreichsñ in 
die Tat umsetzte. 

Unterst¿tzung gab es auch von den ĂgroÇenñ Sch¿-
lern der NMS Dobersberg! Danke daf¿r! 

Ebenso bedanke ich mich bei den Kooperations-
partnern: NMS Dobersberg und dem Naturparkver-
ein. Allen voran Leo Ledwinka, der mit seinem Gro-
Çen Wissen und mit Rat und Tat zur Verf¿gung 
stand. Und nat¿rlich bei allen Sponsoren, Unter-
st¿tzern und Fºrderern! 

Bernadette Gundacker 

Bildung hat Wert 

Bgm. Martin KºÇner mit Sponsoren, Unterst¿tzern und 
Fºrderern des Jugendwaldes der Zuversicht 


